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Vorne sitzend die Gründungsmitglieder Reinhold Valenta, Richard Plötz, Franz
Plapperer und Josef Heimisch. Nicht im Bild: Johann Diermeier, Alfred Glashauser
und Ludwig Stadler. Hinten von links: Ehrenvorsitzender Reinhard Eichiner,
Vorsitzender Andreas Maurer, DJK­Kreisvorsitzender Franz Frühauf, Michael
Bauer, Peter Schöpfel, Geistl. Beirat Pfarrer Franz Remberger, Josef Bauer und
Vorsitzender Philipp Neumeyer. Nicht im Bild: Albert Bauch, Anton Baumeister,
Manfred Heidrich, Hans Niefnecker, Jakob Stößl und Konrad Wagner.

60 Jahre DJK Workerszell



2



3

Liebe DJK­Mitglieder,
liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die Feier zum 60­jährigen Bestehen der DJK liegt
hinter uns, und zugleich hat die Fußball­WM
begonnen. Aus Sicht eines fußballbegeisterten DJK­
Mitglieds sind das die zwei herausragenden
Ereignisse im Jahr 2026.

Das 60­jährige Gründungsfest feierten wir am 23.
und 24. Mai. An zwei ereignisreichen Tagen bei
bestem Wetter verlief die Veranstaltung reibungslos.
Wie es sich für einen Sportverein gehört, wurde ein
abwechslungsreiches sportliches Programm geboten: Kinder­ und
Jugendfußballspiele, ein AH­Spiel gegen den FC Ingolstadt, der Schöpfel­Cup
XXL sowie ein Tennis­Schnupperkurs. Auch für die jüngsten Besucherinnen und
Besucher war mit Hüpfburg, Kinderschminken, Eisverkauf und vielem mehr
bestens gesorgt. Am Abend herrschte im Festzelt ausgelassene Stimmung, die mit
dem Besuch in der Bar ihren Höhepunkt fand.

Feierlich wurde es am Sonntagvormittag beim Gottesdienst im Festzelt sowie bei
den anschließenden Ehrungen der Gründungsmitglieder und der seit 60 Jahren
treuen Mitglieder. An dieser Stelle gilt ein herzliches Vergelt’s Gott allen
Organisatorinnen und Organisatoren des Gottesdienstes und insbesondere Herrn
Pfarrer Remberger für die Feier der Heiligen Messe. Dass ein solches Fest für
einen Verein wie die DJK Workerszell überhaupt möglich ist, liegt an vielen
Faktoren, von denen ich nur einige beispielhaft nennen möchte:

1. Das große Engagement zahlreicher DJK­Mitglieder, die über Monate hinweg
im Festausschuss geplant und organisiert haben.

2. Die Sponsoren und Unterstützer, die mit Materialien, Maschinen, Hüpfburg,
der Bereitstellung von Parkplätzen sowie mit Spenden von Siegerpreisen
maßgeblich zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

3. Das gegenseitige Aushelfen der örtlichen Vereine, etwa mit Zelten, Grillhütten,
Lautsprechern und vielem mehr.

4. Die Unterstützung durch die Gemeinde bei der Genehmigung des Festes sowie
die Akzeptanz und Rücksichtnahme der Nachbarschaft im Ort.

5. Der Besuch des Festes durch zahlreiche Bewohner aus der Gemeinde
Schernfeld sowie durch viele eingeladene Vereine aus der Region.
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6. Und nicht zuletzt die über 90 Helferinnen und Helfer, die beim Auf­ und
Abbau, bei den Sportveranstaltungen, beim Kinderschminken, im Ausschank, im
Service, bei Kaffee und Kuchen, in der Bar und in vielen weiteren Bereichen
zahlreiche Stunden freiwillig und unentgeltlich im Einsatz waren. Darüber hinaus
gab es weitere helfende Hände – nur die Helfer­Shirts gingen aus.

All das zeigt eindrucksvoll, wie lebendig das Vereinsleben auf und vor allem auch
neben dem Sportplatz bei der DJK und in der gesamten Gemeinde ist.

Vielen herzlichen Dank an Euch alle!
Philipp Neumeyer

Vorsitzender
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Worte unseres Geistlichen Beirats
Pfarrer Franz Remberger

Der Erste

zu werden ist bei sportlichen Wettkämpfen das große
Ziel. Doch auch im Leben geht es darum, wer der
Beste, Größte, Reichste, Mächtigste usw. ist.

Superlative bestimmen unser Denken und Streben.
Wer nicht mitmacht oder mitkommt, gilt entweder als
Aussteiger oder Verlierer. Dieses Streben nach immer
mehr und dem besten Platz schafft allerdings auch ein
Klima zwischenmenschlicher Kälte, denn Rücksichten werden auf andere dabei
wenig genommen.

Der erste Platz im Sport steht im Rampenlicht, der erste Rang im Leben wird von
vielen bewundert, außer von solchen, die im Leben einen anderen Inhalt suchen.
Die spüren, dass weder sportliche noch gesellschaftliche Erfolge die Sehnsucht
nach Liebe erfüllen oder die Frage nach dem Sinn des Lebens beantworten. In
unserer Vergänglichkeit verspüren wir eine Sehnsucht nach Ewigkeit, die es in
der Welt allerdings nicht gibt. Auch wenn in ihr immer wieder von „verewigen“
gesprochen wird, ist das als „verewigt“ Bezeichnete irgendwann Geschichte,
wenn nicht ganz vergessen.

Zu ihrer Zeit die Größten sagen ihre Namen oft schon der nächsten Generation
nichts mehr. Verewigen können wir uns nur durch den Glauben an einen ewigen
Gott, der uns an seinem Leben teilhaben lässt. Und der erste Platz? Um den haben
sich sogar die Apostel untereinander gestritten, allerdings von Jesus eine
Belehrung erhalten, die allen gilt, die ihm nachfolgen: „Wer der erste unter euch
sein will, soll der Diener aller sein.“

Es geht in der Nachfolge Jesu nicht um Macht und Ansehen, sondern um das
Reich Gottes. Und da kann es sein, dass darin die Ersten die Letzten und die
Letzten die Ersten sind. Ob wir in der Welt den ersten oder letzten Platz
innehatten ist dann relativ. Hauptsache wir gewinnen einen Platz in der
Gemeinschaft der Heiligen vor dem Angesicht Gottes. Deshalb sollen wir Gott
Platz in unserem Leben geben, damit wir am Ende der Zeit einen Platz in seinem
Leben bekommen.
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Ehrentafel

Beim 60­jährigen Vereinsjubiläum am 24.05. wurden geehrt:

Gründungsmitglieder mit Urkunde
1. Diermeier Johann 5. Plötz Richard
2. Glashauser Alfred 6. Stadler Ludwig
3. Heimisch Josef 7. Valenta Reinhold
4. Plapperer Franz

Für 60­jährige Mitgliedschaft mit Urkunde
1. Bauch Albert 6. Niefnecker Hans
2. Bauer Josef 7. Schöpfel Peter
3. Bauer Michael 8. Stößl Jakob
4. Baumeister Anton 9. Wagner Konrad sen.
5. Heidrich Manfred

1. Mannschaft verpasst erneut Relegation knapp

Nach dem 3:0­Sieg gegen die DJK Limes musste die Mannschaft zur SG
Ochsenfeld­Pietenfeld­Adelschlag. Nach einem ausgeglichenen Spiel traf Simon
Schmid nach dem Seitenwechsel zum 1:0­Endstand (61.) für die SG O­P­A.

Im Nachbarschaftsderby gegen die SG Obereichstätt/Dollnstein brachte Felix
Heil die Gastgeber nach Zuspiel von Lukas Ruthingsdorfer früh in Führung (5.).
Kurz darauf wurde Jonas Schöpfel im Strafraum von Stefan Schlechte zu Fall
gebracht. Den fälligen Elfmeter verwandelte Youness Albez sicher zum 2:0 (7.).
Erneut Heil sorgte nach Pass von Ruthingsdorfer für das 3:0 (18.). Dann passte
Maximilian Nieberle zu Ruthingsdorfer, der zum 4:0 traf (25.). Kurz vor der
Pause eroberten die Gastgeber durch starkes Gegenpressing den Ball und Albez
schloss zum 5:0 ab (45.+1). Nach dem Seitenwechsel verkürzte Toni Schmitt auf
5:1 (60). Dann spielte Benedikt Biehler zu Nieberle, der auf 6:1 erhöhte (70.).
Den Schlusspunkt zum 7:1 setzte Ruthingsdorfer nach einer Flanke von Finn
Brady Halmschlag (79.).

Gegen den SV Alesheim II brachte Felix Heil die SG vor der Pause in Führung
(30.). Nach dem Seitenwechsel glich Elias Hüttinger zum 1:1­Endstand aus (54.).
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Beim SV Marienstein II brachte Johannes Bittl den SVM früh in Führung (4.).
Erst in der Schlussphase gelang Andreas Simon der 1:1­Ausgleich (80.).

Bei den SF Bieswang brachte Felix Heil nach Vorarbeit von Jonas Schöpfel die
SG in Führung (72.). Andreas Simon erhöhte mit einem Fernschuss auf 0:2 (85.).
Dominik Dietrich konnte eine Flanke von Heil nur noch ins eigene Tor klären
zum 0:3­Endstand (89.).

Gegen die SG Langenaltheim/Solnhofen brachte Adrian Mittemeyer die Gäste
früh in Führung (3.). In einer umkämpften Partie sah Gästespieler Jonas
Bräunlein zunächst die Gelbe Karte und musste kurz darauf mit einer Zeitstrafe
vom Feld (31.). Die Gastgeber drängten danach auf den Ausgleich, konnten aber
einige Chancen nicht nutzen. Nach dem Seitenwechsel ging die Partie weiter hin
und her. Nach einem Foul an Youness Albez kam es zu einer Rudelbildung, nach
der Gästespieler Lucca Möhrlein die Rote Karte sah und Albez eine Zeitstrafe
bekam (72.). In der Schlussphase flankte Felix Heil vom rechten Flügel nach
innen und fand Andreas Simon, der zum 1:1­Ausgleich einschoss (88.). Kurz
darauf musste Albez nach einem taktischen Foul mit Gelb­Rot vom Feld (90.).
Die Gastgeber warfen noch einmal alles nach vorn. Heil flankte erneut in den
Strafraum und Simon traf zum vielumjubelten 2:1­Endstand (90.+2).

Im Nachbarschaftsderby bei der DJK Preith dribbelte sich Michael Viehmann
nach einer torlosen ersten Halbzeit durch das Mittelfeld und passte zu Lukas
Ruthingsdorfer, der leicht abgefälscht zum 0:1 traf (65.). Etwas später wurde
Ruthingsdorfer im Strafraum zu Fall gebracht und es gab Elfmeter. Andreas
Simon schickte den Torwart in die andere Ecke und verwandelte sicher zum 0:2­
Endstand (73.).

Bei der SpVgg Kattenhochstatt II schloss Felix Heil in der Schlussphase der
ersten Halbzeit einen Konterangriff über mehrere Stationen nach Pass von Daniel
Kowalski zum 0:1 ab (37.). Nach dem Seitenwechsel flankte Maximilian Nieberle
auf Lukas Ruthingsdorfer, der mit einem Kopfball zum 0:2 traf (61.). Kurz vor
Schluss kam der Ball nach einem schönen Spielzug am Ende von Benedikt
Biehler zu Heil, der zum 0:3­Endstand abschloss (89.).

Bei der SG Wettelsheim II traf Maximilian Nieberle nach einer Flanke von Jonas
Schöpfel in den Strafraum mit einem Volleyschuss zum 0:1­Pausenstand (33.).
Nach dem Seitenwechsel kam ein Steilpass zu Jonas Schöpfel, der Gastgeber­
Keeper Michael Wölfel umspielte und ins leere Tor zum 0:2 einschob (57.) Etwas
später erzielte Youness Albez im Nachschuss das 0:3 (68.). Kurz darauf setzte
sich Lukas Ruthingsdorfer im Strafraum gegen seinen Gegenspieler durch und
traf ins linke lange Eck zum 0:4­Endstand (70.).

Markus Forster
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Statistik

In der Saison 2025/26 wurden von der 1. Mannschaft 24 Punktspiele ausgetragen.
Davon wurden 15 Spiele gewonnen und 7 Spiele verloren. Zwei Spiele endeten
unentschieden. Mit 47 Punkten und 57:28 Toren wurde der 3. Platz belegt. Ein
Unentschieden in Ochsenfeld hätte gereicht um den Relegationsrang zwei zu
erreichen. Torschützenkönig der Punktrunde wurde Lukas Ruthingsdorfer mit 14
Toren vor Felix Heil und Andreas Simon mit je 11 Toren. Es folgen Youness
Albez und Maximilian Nieberle mit je vier Toren vor Benedikt Biehler, Linus
Daum und Jonas Schöpfel mit je drei Toren sowie Finnian Brady Halmschlag und
Maximilian Schöpfel mit je einem Tor. Zwei Tore steuerten die Gegner bei.

In den insgesamt 28 Spielen wurden in der 1. Mannschaft 29 Spieler eingesetzt.
In 27 Spielen waren Felix Heil, Maximilian Nieberle und Lukas Ruthingsdorfer
dabei. In je 26 Spielen waren Florian Orth und Jonas Schöpfel dabei. Es folgen
Andreas Simon mit 25 und Benedikt Biehler und Maximilian Schöpfel mit je 24
Spielen. Je 23­mal waren Florian Flieger, Daniel Kowalski und Michael
Viehmann dabei. Es folgen Finnian Brady Halmschlag und Jonathan Salbeck mit
je 17 Einsätzen vor Youness Albez mit 16, Linus Daum mit 13 und Gabriel
Neumeyer mit 10. Paul Beck war 8­mal und Alan Schütze 4­mal dabei. Je drei
Spiele machten Julian Kastner, Felix Schöpfel und Thomas Zimmermann. Jonas
Schuster war 2­mal dabei. Je ein Spiel bestritten Bastian Biehler, Julian
Eisenschenk, Moritz Haberkern, Ferdinand Krabichler, Valentin Neumeyer,
Moritz Schlamp und Manuel Schuster.

Josef Forster
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2. Mannschaft auf dem 8. Platz

Bei der SG Ochsenfeld II brachte Raphael Schneider die SG in Führung (21.).
Sebastian Rieß glich noch vor der Pause zum 1:1­Endstand aus (33.).

Bei der SG Raitenbuch/Burgsalach II sorgte Maximilian Schmidt mit einem
Doppelpack für die 2:0­Pausenführung (10./35.). Nach der Pause erhöhte Schmidt
auf 3:0 (50.). Kevin Berns (74.) und Matthias Schwarz (76.) schraubten das
Ergebnis auf 5:0. Michael Olschewski traf zum 5:1­Endstand (80.).

Gegen die SG Obereichstätt/Dollnstein II sorgte Moritz Amler mit zwei Toren
(17./20.) für den Halbzeitstand. Nach der Pause erhöhte Bastian Biehler auf 3:0
(59.). Kurz vor Schluss traf Linus Daum zum 4:0 (80.).

Bei der SG Langenaltheim II brachte Jason Haupt die Gastgeber per Strafstoß
früh in Führung (11.). Kurz vor der Pause erhöhte Philip Breit auf 2:0 (42.). Nach
dem Seitenwechsel verkürzte Lukas Ruthingsdorfer auf 2:1 (49.). In der
Schlussphase glich Gabriel Neumeyer zum 2:2­Endstand aus (78.).

Beim SV Möhren verlor die SG eigentlich 0:3, aber weil die Gastgeber einen
nicht spielberechtigten Spieler eingesetzt hatten, wurde die Partie vom
Sportgericht mit 2:0 für die SG gewertet.

Gegen den VfB Mörnsheim II traf Philipp Netter für die Gäste früh zum 0:1 (2.).
Felix Heil glich nach der Pause zum 1:1 aus (71.).

Das Spiel beim FC/DJK Weißenburg musste von der SG wegen Spielermangels
abgesagt werden und wurde vom Sportgericht mit 2:0 für Weißenburg gewertet.

Gegen die SG Langenaltheim II brachte Hamissou Raoufou mit einem
Doppelschlag die Gäste früh in Führung (1./10.). Nach der Pause konnte Markus
Kowalski per Elfmeter auf 1:2 verkürzen (54.). Aber schon kurz darauf traf Philip
Breit zum 1:3 (61.) und Abdoul Nassirou Zakari zum 1:4 (65.).

Bei der DJK Preith II sorgte Vasyl Petryshyn nach der Pause mit einem
lupenreinen Hattrick für die 3:0­Führung der Gastgeber (47./54./71.). Moritz
Amler verwandelte einen Elfmeter zum 3:1­Endstand (76.).

Beim FC Türk Gücü Eichstätt brachte Linus Daum kurz vor der Pause die SG in
Führung (44.). In der Nachspielzeit sorgte Julian Eisenschenk für den 0:2­
Endstand (45.+1).

Markus Forster
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Statistik

In der Saison 2025/26 wurden von der Reserve 20 Punktspiele ausgetragen.
Davon wurden 5 Spiele gewonnen und 9 Spiele verloren. 6 Spiele endeten
unentschieden. Mit 21 Punkten und 29:44 Toren wurde der 8. Platz belegt.
Torschützenkönig der Punktrunde wurde Bastian Biehler mit vier Toren vor
Moritz Amler, Linus Daum und Raphael Schneider mit je drei Toren sowie
Finnian Brady Halmschlag und Ferdinand Schöpfel mit je zwei Toren. Je ein Tor
erzielten Peter Dier, Julian Eisenschenk, Felix Heil, Markus Kowalski, Gabriel
Neumeyer, Valentin Neumeyer, Michael Olschewski, Lukas Ruthingsdorfer und
Alan Schütze. Ein Tor steuerte ein Gegner bei und zwei Tore wurden vom
Sportgericht zugesprochen.

In den insgesamt 20 ausgetragenen Spielen wurden in der 2. Mannschaft 36
Spieler eingesetzt. In allen Spielen war Felix Schöpfel dabei. Es folgen Moritz
Schlamp und Ferdinand Schöpfel mit 17 Spielen vor Thomas Zimmermann mit
16 Spielen. Je 14 Spiele machten Gabriel Neumeyer, Raphael Schneider und
Jonas Schuster. Es folgen Markus Kowalski mit 13 und Manuel Schuster mit 12
Spielen. Je 11 Spiele machten Bastian Biehler, Valentin Neumeyer und Alexander
Pape. Florian Raatz machte zehn und Peter Dier neun Spiele. Je acht Spiele
bestritten Moritz Haberkern, Julian Kastner, Jonathan Salbeck und Alan Schütze.
Finnian Brady Halmschlag und Julian Eisenschenk machten sechs und Linus
Daum fünf Spiele. Je vier Spiele machten Moritz Amler und Ferdinand
Krabichler. Paul Beck brachte es auf drei Spiele. Je zwei Spiele absolvierten
Benedikt Biehler, Tobias Eisenschenk, Michael Olschewski und Maximilian
Rehm. Je einmal waren Daniel Eisenschenk, Florian Flieger, Felix Heil,
Alexander Otz, Lukas Ruthingsdorfer, Jonas Schneider, Maximilian Schöpfel und
Michael Viehmann im Einsatz.

Josef Forster

Als neue Mitglieder begrüßen wir:
Emilia Beck, Dorota Birova, Julian Eisenschenk, Clara Raatz, Paula

Raatz, Stefanie Raatz und Leon Straube.

Terminvormerkungen:
18.07.2026 Papiersammlung
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Bericht aus der Tennisabteilung

Anlässlich ihres 70. Geburtstages im letzten Winter erhielten Waltraud Thirmeyer
und Renate Regler je einen Gutschein von der Abteilung.

Seit Anfang Mai sind die Plätze der Tennisanlage zum Bespielen vorbereitet.
Unsere Männer Alfons Böswald, Hans Meier und Berti Neumeyer verstärken
auch in dieser Saison bei den Punktspielen den TC Weigersdorf.

Beim 60­jährigen Vereinsjubiläum gestaltete Philipp Knittel für Jugendliche und
Kinder einen Schnupperkurs. Herzlichen Dank dafür. Er zeichnet sich auch für
einen Trainingskurs zum Erlernen des Tennisspiels verantwortlich.

Andreas Regler
Abteilungsleiter



14

Traditionelle Fahrradtour nach Pollenfeld

Ende Juni startete die Fitnessgruppe wieder in die Radsaison und wie jedes Jahr
führte unsere traditionelle Fahrradtour nach Pollenfeld zum Gasthaus Gstädtner­
Eichhorn. Bei hochsommerlichen Temperaturen und bestem Radlwetter trafen
sich zahlreiche Radlerinnen am Feuerwehrhaus in Workerszell, bereit für die
geplante Route über Geländer, Ziegelhütte, Heiligenkreuz und Petersbuch zum
Ziel Pollenfeld.

Gut gelaunt und mit ordentlich Schwung in den Beinen machten wir uns auf den
Weg. Gegen 20:00 Uhr erreichten wir schließlich Pollenfeld. Im Gasthaus wurden
wir – wie jedes Jahr – hervorragend bewirtet. Die Wirtin hatte eine kleine, feine
Speisekarte vorbereitet, aus der sich alle bereits im Vorfeld etwas aussuchen
konnten. Bei gutem Essen, kühlen Getränken, a Schnapsal und vielen Gesprächen
ließen wir den Tag in geselliger Runde ausklingen.

Insgesamt nahmen 20 Frauen der Fitnessgruppe an der Tour teil, und spät am
Abend traten wir gemeinsam auf direktem Weg die Heimfahrt an. Die Fahrradtour
war erneut ein voller Erfolg. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeradelt
oder nachgekommen sind – und natürlich an das Team des Gasthauses Gstädtner­
Eichhorn für die freundliche Bewirtung.

Bis zum nächsten Jahr – wir freuen uns schon jetzt auf die Wiederholung!

Daniela Bauer
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20. Schöpfel­Cup

Im Rahmen des 60­jährigen Vereinsjubiläums wurde der 20. Schöpfel­Cup
durchgeführt, an dem acht Mannschaften teilnahmen.

Dabei gab es folgende Ergebnisse:

Gruppe A
FVO/DJK Damen gegen Schützenverein 0:2
Gopperer gegen JG Schernfeld 0:3
Gopperer gegen FVO/DJK Damen 4:2
JG Schernfeld gegen Schützenverein 1:1
Gopperer gegen Schützenverein 2:1
JG Schernfeld gegen FVO/DJK Damen 5:1

Tabelle Punkte Tore
1. JG Schernfeld 7 9:1
2. Gopperer 6 6:6
3. Schützenverein 4 4:3
4. FVO/DJK Damen 0 2:11

Gruppe B
Fröhliche Brüder/Feuerwehr gegen KLJB 1:0
HTS/Grashopper gegen Kneipenterroristen 1:4
Fröhliche Brüder/Feuerwehr gegen HTS/Grashopper 3:0
KLJB gegen Kneipenterroristen 2:2
Fröhliche Brüder/Feuerwehr gegen Kneipenterroristen 1:4
KLJB gegen HTS/Grashopper 1:1



16

Tabelle Punkte Tore
1. Kneipenterroristen 7 10:4
2. Fröhliche/Feuerwehr 6 5:4
3. KLJB 2 3:4
4. HTS/Grashopper 1 2:8

Im Halbfinale gewann die Jugendgemeinschaft Schernfeld gegen die Fröhlichen
Brüder/Feuerwehr mit 2:0 und die Kneipenterroristen besiegten die Gopperer mit
3:1.

Im Finale gewann die Jugendgemeinschaft Schernfeld (grüne Trikots) gegen die
Kneipenterroristen (rot­schwarz) mit 1:0. Wegen der hohen Temperaturen wurden
die weiteren Platzierungen nicht ausgespielt.

Torschützenkönig wurde Yannik Beck mit sechs Toren vor Michael Viehmann mit
drei Toren. Es folgen weitere 13 Torschützen mit je zwei Treffern.

Andreas Maurer

Alte Herren mit stabilem Saisonstart

Die AH der DJK blickt auf einen soliden Zwischenstand der laufenden Saison.
Nach den zahlreichen Spielabsagen im vergangenen Jahr wurde gemeinsam eine
neue und verbindlichere Regelung getroffen. Ziel ist es, mit einem festen
Rhythmus von einem Spiel pro Monat wieder mehr Konstanz in den Spielbetrieb
zu bringen. Dieses Konzept scheint aufzugehen. Die Motivation innerhalb der
Mannschaft ist spürbar gestiegen und die bisherigen Partien zeigen, dass sowohl
sportlich als auch kameradschaftlich wieder ein guter Geist herrscht. Insgesamt
konnten bislang drei Spiele absolviert werden.
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Das Aufeinandertreffen mit der DJK Pollenfeld stand unter besonderen
Vorzeichen, nachdem das Duell in der Vorsaison noch von einer hitzigen
Atmosphäre geprägt war. Umso erfreulicher war es, dass sich beide Mannschaften
dieses Mal von ihrer besten und fairsten Seite zeigten. Die Partie begann
ausgeglichen, mit leichten Vorteilen für die Gäste. Pollenfeld nutzte eine
Unachtsamkeit in der Defensive zur frühen Führung. Die Workerszeller reagierten
jedoch prompt und fanden zunehmend besser ins Spiel. Nach einer schönen
Kombination über die rechte Seite war es Andreas Kössler, der den verdienten
Ausgleich erzielte. In der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch. Pollenfeld ging erneut in Führung, doch auch diesmal hatte die
AH der DJK Workerszell die passende Antwort. Tobias Eisenschenk traf nach
einem gut vorgetragenen Angriff zum 2:2­Endstand. In der Schlussphase hatten
beide Teams noch Möglichkeiten auf den Sieg, letztlich blieb es jedoch bei einem
leistungsgerechten Unentschieden.

Im zweiten Saisonspiel stand die Partie gegen den TSV Etting auf dem
Programm. Von Beginn an zeigte sich die Mannschaft konzentriert und
spielfreudig. In einer insgesamt ausgeglichenen Begegnung konnten sich die
Workerszeller leichte Feldvorteile erarbeiten. Der entscheidende Moment kam in
der zweiten Halbzeit. Nach einem schön vorgetragenen Angriff gelang Daniel
Eisenschenk der Treffer des Tages zum 1:0. In der Folge verteidigte die
Mannschaft diszipliniert und ließ nur wenige Chancen des Gegners zu. Neben
dem sportlichen Erfolg bleibt vor allem die hervorragende Stimmung in
Erinnerung. Sowohl während des Spiels als auch im Anschluss bei der
gemeinsamen Brotzeit zeigte sich einmal mehr der besondere Charakter der AH­
Mannschaften.

Das Spiel gegen die Ü40 des FC Ingolstadt 04 folgt unten als separater Bericht.

Auch in den kommenden Monaten stehen einige interessante Begegnungen an,
die sowohl sportlich als auch gesellschaftlich wieder Höhepunkte im AH­
Kalender versprechen:

27.06. Derby in Schernfeld
11.07. Spiel bei der SV Erkertshofen mit anschließendem Grillfest
25.07. AH­Turnier beim FC Ingolstadt 04 amAudi­Sportpark
26.09. Spiel bei der SG Thalmässing/Eysölden/Zell zur Oberdorfer Kerwa
07.10. Rückspiel beim TSV Etting
10.10. Heimspiel gegen die DJK Raitenbuch

Die Mannschaft freut sich auf zahlreiche Unterstützung und eine weiterhin
erfolgreiche sowie kameradschaftliche Saison.

Matthias Schneider
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Packendes Duell gegen die Ü40 des FC Ingolstadt 04

Anlässlich des 60­jährigen Vereinsjubiläums hatte die AH der DJK Workerszell
die Ü40 des FC Ingolstadt 04 zu einem besonderen Vergleich eingeladen. Die
zahlreichen Zuschauer sollten ihr Kommen nicht bereuen, denn weit über 100
Besucher sahen am Sportgelände eine Partie, die über die gesamte Spielzeit
hinweg Spannung bot. In der Anfangsphase dominierte der FCI deutlich das
Geschehen. Insbesondere in den ersten 20 Minuten setzte der FCI die Hausherren
stark unter Druck und erspielte sich mehrere gute Möglichkeiten. Die Defensive
der DJK hatte alle Hände voll zu tun, hielt jedoch stand und verhinderte einen
frühen Rückstand. Mit zunehmender Spieldauer fand die DJK immer besser in die
Partie. Das Spiel gestaltete sich ausgeglichener und die Gastgeber konnten sich
nach und nach eigene Offensivaktionen erarbeiten. Vor allem im zweiten
Durchgang zeigte sich die DJK deutlich präsenter. Direkt nach Wiederanpfiff
verzeichneten die Workerszeller mehrere gute Torgelegenheiten und setzten die
Gäste nun ihrerseits unter Druck. Der verdiente Lohn folgte in der 60.
Spielminute. Andreas Kössler traf zur viel umjubelten 1:0­Führung für die DJK.
In der Folge intensivierte der FCI nochmals seine Offensivbemühungen und
drängte auf den Ausgleich. Eine entscheidende Szene ergab sich, als ein FCI­
Stürmer im Strafraum nur durch ein Foul gestoppt werden konnte. Den fälligen
Elfmeter verwandelte Jörg Kuttenreich souverän zum Ausgleich. Beim Stand von
1:1 blieb es bis zum Schlusspfiff. Am Ende stand ein gerechtes Unentschieden in
einem fairen und sehenswerten Spiel zweier engagierter Mannschaften. Den
gelungenen Fußballabend ließen beide Teams anschließend gemeinsam bei einer
Brotzeit im Festzelt ausklingen.

Nach dem Spiel stellten sich die AH der DJK Workerszell und die Ü40 des FC
Ingolstadt 04 gemeinsam mit Schiedsrichter Anton Kirschner (2. von rechts) zum
Erinnerungsfoto auf.

Matthias Schneider
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Sportabzeichen mit 45 Teilnehmern

Auch 2025 konnte wieder das Deutsche Sportabzeichen abgelegt werden. Unter
fachkundiger Anleitung von Michael Bauernfeind und Hans Thirmeyer wurde auf
dem Sportgelände der Uni fleißig trainiert, um das Sportabzeichen in Bronze,
Silber oder Gold zu erlangen.

Bei der Verleihung im Schernfelder Hof konnte Bauernfeind insgesamt 45
Abzeichen vergeben, darunter 33 Mitglieder der DJK Workerszell. Er konnte
auch besondere Jubilare ehren. Bereits die 35. Teilnahme absolvierte Hans
Thirmeyer. Auf zehn Teilnahmen kann Benny Baxmann zurückblicken. Fünfmal
bestanden David Frey, Susanne Flieger und Stefan Bauer das Sportabzeichen.

Das „Sportabzeichen Schernfeld/Workerszell“ geht 2026 bereits in das 36. Jahr.
Michael Bauernfeind und Hans Thirmeyer nehmen auch heuer wieder das
Abzeichen ab. Folgende Termine für 2026 wurden mitgeteilt: Schwimmen im
Freibad Eichstätt wird an den drei Sonntagen 26.07., 02.08. und 06.09. jeweils
um 9:30 Uhr angeboten. Das Training und die Abnahme Leichtathletik finden auf
dem Uni­Sportplatz Seidlkreuz statt. Die Termine sind Dienstag, 21.07., Montag,
27.07., Montag, 03.08. und Dienstag, 08.09. immer um 17:30 Uhr.

Neu Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! Es müssen zur Erreichung
des Abzeichens in den vier Disziplingruppen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und
Koordination je nach Alter bestimmte Leistungen erbracht werden. Zudem muss
die Schwimmfertigkeit nachgewiesen werden. Mehr Infos im Internet unter
www.deutsches­sportabzeichen.de
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Bei vielen Krankenkassen gibt es einen Bonus bei erfolgreicher Teilnahme. Es
gibt eine Whatsapp­Gruppe. Um hier aufgenommen zu werden bitte kurze Info an
0176/47716125 (Michael Bauernfeind).

Hier die erfolgreichen Teilnehmer (Workerszell):
Hans Thirmeyer (35, Gold), Johann Schneider (27, Gold), Johanna Schubert (11,
Gold), Benny Baxmann (10, Gold), Richard Alberter (9, Gold), Angelika Zinner
(7, Gold), Katharina Biehler (6, Silber), Brigitte Frey (6, Gold), Susanne Flieger
(5, Gold), David Frey (5, Gold), Stefan Bauer (5, Gold), Michael Bauernfeind (4,
Gold), Johannes Bauernfeind (4, Gold), Angela Bauernfeind (4, Bronze), Theresia
Bauernfeind (4, Silber), Sophia Frey (4, Gold), Oskar Schneider (3, Gold),
Matthias Lang (2, Gold), Marianne Bauch (2, Bronze), Fabian Beyerle (2, Gold),
Jonas Beyerle (2, Gold), Lukas Beyerle (2, Gold), Verena Beyerle (2, Gold),
Maria Medl (2, Gold), Hannes Flieger (2, Silber), Emma Medl (2, Gold), Hanna
Medl (2, Gold), Lea Medl (2, Silber), Lara­Sophie Baxmann (1, Gold), Lili
Baxmann (1, Gold), Benedikt Biehler (1, Gold), Leonie Gabber (1, Gold), Julian
Kastner (1, Gold)

Michael Bauernfeind

U9 gewinnt Hallenturnier

Die U9 gewann am 09.02. den Marienstein­Pokal durch ein 3:2 im Finale gegen
die SpVgg Wellheim­Konstein.

Josef Flieger
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Eine­Welt­Lauf in Titting

Die Teilnahme am diesjährigen Eine­Welt­Lauf in Titting am 25.04. stand für die
Läuferinnen und Läufer der DJK Workerszell zunächst unter keinem guten Stern.
Aufgrund einer schwierigen Anmeldesituation gingen trotz insgesamt elf
interessierter Starterinnen und Starter zunächst alle leer aus. Bereits um 10:00
Uhr amAnmeldetag waren keine Startplätze mehr verfügbar.

Kurzfristig ergab sich jedoch über Absagen anderer Teilnehmer doch noch die
Möglichkeit zur Teilnahme, sodass die DJK zumindest indirekt vertreten war:
Matthias Schneider startete für die DJK Pollenfeld, Michael Raatz für BoXda
Eichstätt und Jürgen Neumeyer für die SGD Kipfenberg.

Sportlich konnte sich das Trio mehr als sehen lassen. Matthias Schneider und
Michael Raatz absolvierten jeweils fünf Runden und kamen damit auf starke 20,6
Kilometer. Schneider benötigte dafür 1:49 Stunden, was einem Schnitt von etwa
5:17 min/km entspricht. Raatz war in 1:48 Stunden sogar minimal schneller
unterwegs und erreichte eine Pace von rund 5:14 min/km. Jürgen Neumeyer stand
dem in nichts nach und bewältigte vier Runden in 1:54 Stunden (Pace im Bereich
von etwa 6:50–7:00 min/km). Unterm Strich konnten alle drei Starter mit sehr
guten Leistungen überzeugen und die DJK­Farben würdig vertreten, leider mit
Umwegen bei der Anmeldung. Für das kommende Jahr hat man sich deshalb fest
vorgenommen: Startplatz sichern und zwar pünktlich um 00:01 Uhr am
Anmeldetag.

Matthias Schneider
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60 Jahre DJK Workerszell am 23./24.05.2026

Die U9 spielte gegen den SV Marienstein mit je zwei Teams 2:3/1:1 und 0:0/2:1.

Die U11 unterlag gegen den SV Marienstein mit 6:8.

Die U13 gewann gegen die DJK Pollenfeld mit 7:1.
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Die U17 glich gegen den VfB Eichstätt nach 1:3­Rückstand noch zum 3:3 aus.

Die U7 spielte vor dem Schöpfel­Cup mit zwei internen Mannschaften 6:6.
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Die DJK Workerszell gedenkt ihres verstorbenen Mitgliedes

Otto Unterburger

geb. am 20.12.1939
gest. am 05.05.2026

Gründungsmitglied
mit der Mitgliedsnummer 1

01.04.66 ­ 30.06.68 Spartenleiter­Fußball
01.07.71 ­ 30.06.77 Spartenleiter­Fußball
01.07.77 ­ 30.06.81 Ausschussmitglied
01.07.85 ­ 30.06.91 Ausschussmitglied
01.07.86 ­ 30.06.89 Trainer E­Junioren

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den Angehörigen. Wir werden
dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

DJK Workerszell e.V.
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Kurz notiert ...

Seinen 80. Geburtstag feierte am 05.05. Alfred Glashauser. Dazu die
herzlichsten Glückwünsche.

Ihren 60. Geburtstag feierte am 21.05. Silvia Raatz. Auch ihr die
herzlichsten Glückwünsche.
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Ihren 70. Geburtstag feierte am 03.06. Theresa Meyer. Auch ihr die
herzlichsten Glückwünsche.

Bei der Papiersammlung am 14.03. kamen 3,94 t zusammen. Herzlichen
Dank dafür. Die nächste Sammlung ist Ende November.

Für Geldspenden bedankt sich der Verein bei Aktiv Gesundheitsdienst­
leistungen Markus Müller, Containerservice Schöpfel, Alfred Glashauser,
Nives Lukac, Silvia Raatz, Fabian Schneider und Josef Schneider. Ein
herzliches Vergelt’s Gott dafür.

Veranstaltungskalender 2026 der Pfarrei Rupertsbuch

Juli 2026
04./05.07.2026 100 Jahre Schützenverein Gersdorf Schützenverein
10.07.2026 Deutsch­Französisches Restefest Fröhliche Brüder
11.07.2026 Kinderaktionstag KLJB
11.07.2026 Gmoigadnfest Wintershof FF Workerszell
11.07.2026 50 Jahre FF Meilenhofen­Zell FF Sappenfeld
17.07.2026 Grillfest FF Sappenfeld
18.07.2026 Feuerwehrfest Arnsberg FF Worker./Sappen.
24.07.2026 Gang zur Figurkapelle Pfarrei
24.07.2026 Sommerempfang Gemeinde Gemeinde
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25.07.2026 Kreisjugendfeuerwehrtag in Kösching FF Workerszell
25./26.07.2026 100 Jahre SGAltdorf Schützenverein
25./26.07.2026 Dorffest Sappenfeld Heimatverein
26.07.2026 Annafest Pfarrei
31.07.­02.08.2026 Nachfeier Saloon Cowboys

August 2026
07.08.2026 Sommernachtsfest Gopperer
07.08.2026 Ferienprogramm FF Workerszell
22.08.2026 Wendeplattenfest HTS
07.08.2026 Sommernachtsfest Gopperer
28.08.2026 Ferienschießen Schützenverein
29.08.2026 Sommerfest CSU

September 2026
Datum folgt Stammtisch im Eichstätter Volksfest Berglöwen
01.09.2026 Tag der Vereine Grashopper/HTS
06.09.2026 Teilnahme am Volksfestumzug Schützenverein
06.09.2026 Teilnahme am Volksfestumzug Fröhliche Brüder
12.09.2026 Sommerfest Berglöwen
13.09.2026 Wallfahrt nach Buchenhüll Pfarrei
14.09.2026 Auftaktveranst. am Hellkreuz Sappenfeld Frauenbund
19./20.09.2026 Helferfahrt Hippieball KLJB
26.09.2026 Oktoberfest FF Workerszell
27.09.2026 St. Michael Patrozinium Pfarrei
30.09.2026 Dorfcafe FF Sappenfeld

Oktober 2026
Datum folgt Oktoberrosenkranz Frauenbund
03.10.2026 Erntedankfest Rupertsbuch Pfarrei
08.10.2026 Kerwascheibenschießen Schützenverein
09.10.2026 Mitgliederversammlung Gopperer
15.­18.10.2026 Kerwa in Sappenfeld Alle Vereine Sapp.
17.10.2026 Kirchweihfest Pfarrei

Für Einhaltung der Termine keine Gewähr.
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